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Grusswort – Marcel Buchmann, Geschäftsführer Gemeinde

Geschätzte Reiderinnen und Reider
Mein Grusswort an Sie in dieser Ausgabe des 
Reiden Magazin möchte ich mit folgenden 
Worten von Charles Darwin (Englischer Natur-
forscher) beginnen: «Nichts in der Geschichte 
des Lebens ist beständiger als der Wandel.»

Sie, geschätzte Reiderinnen und Reider, haben 
den Wandel für die Gemeindeverwaltung Rei-
den im Herbst 2023 durch Ihre Zustimmung 

zum Geschäftsführermodell angestossen. Nun 
gilt es seit dem 1. September 2024 für die Verwal-
tung, gemeinsam mit dem Gemeinderat, dieses 
neue Geschäftsmodell zu implementieren und 
zu festigen. Wir alle befinden uns bereits mit-
ten in der Umsetzung und gehen im Verände-
rungsprozess vorwärts, jedoch in einem für alle 
Beteiligten machbaren Tempo. Es wäre wenig 
sinnvoll, ein neues Führungsmodell sowie eine 
überarbeitete Organisation innerhalb kurzer 
Zeit einzuführen, wenn die Beteiligten noch 
nicht in der Lage wären, diese Veränderungen 
strukturiert umzusetzen. 

In solchen Veränderungen spielt der Mensch 
eine zentrale Rolle. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Verwaltung sollen sobald wie 
möglich in der Lage sein, die neuen operativen 
Aufgaben bewältigen zu können. Es ist für sie 
wichtig zu wissen, welche Qualität und Quanti-
tät bei der Erledigung der anfallenden Aufgaben 
erwartet werden. Dies setzt voraus, dass sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihrer neuen 
Rolle und Verantwortung bewusst werden. 
Gleichzeitig ist der Gemeinderat gefordert, die 
operativen Aufgaben loszulassen und der Ver-
waltung das Vertrauen entgegenzubringen, 
dass die anstehenden Aufgaben erledigt wer-

den. So erreichen wir mit der Zeit die gewünsch-
te Trennung von strategischen und operativen 
Geschäften zwischen dem Gemeinderat und 
der Verwaltung.

Ein weiteres Puzzle in Veränderungen ist die 
passende Organisation zum Führungsmodell. 
Diese wurde in den vergangenen Wochen kri-
tisch hinterfragt und durchleuchtet. Wir wollen 
eine Organisation gestalten, die den Mitarbei-
terinnen und den Mitarbeitern die notwendige 
Sicherheit gibt, um ihre tagtäglichen Aufgaben 
fristgerecht und einem qualitativ hohen Niveau 
zu erledigen. Während diesem Prozess werden 
wir noch einige Hürden zu meistern haben. 
Doch jede Herausforderung ist zugleich eine 
Chance, uns selbst und die Organisation stetig 
weiterzuentwickeln und zu wachsen. Wir wol-
len in der Verwaltung eine möglichst effiziente 
Nutzung unserer personellen und fachlichen 
Ressourcen erreichen und das zum Wohl von 
Ihnen, geschätzte Reiderinnen und Reider.

Marcel Buchmann, 
Geschäftsführer Gemeinde Reiden

Gewerbenachrichten
Richenthal, Gemütlicher Event des Gewerbe-
vereins

Zum Neujahr ein Outdoor-Fondue
Ein Glas Wein, feines Fondue aus dem Chessi, 
wärmende Feuer – der Start ins 2025 hätte für 
die Mitglieder des Gewerbeverein Reiden und 
Umgebung nicht gemütlicher sein können. 
Der Anlass vom 3. Januar wurde im Schüt-
zenhaus Richenthal durchgeführt und er ist 
der erste seiner Art. Wie Präsidentin Marietta 
Vogel in ihrer Begrüssung besonders erwähn-
te, hat der Vorstand noch weitere ähnliche 

Events in Planung. Sie sollen in Wikon und in 
den verschiedenen Dorfteilen stattfinden. In 
erster Linie geht es darum, sich zu treffen, den 
Zusammenhalt im Verein zu stärken und ge-
meinsam etwas zu bewirken. Das der Verein 
attraktiv ist, zeigte sich an der Anzahl der Gäs-
te im Schützenhaus. Über 50 Gwerbler nah-
men daran teil und dies trotz Ferienzeit und 
Abschlussstress. Die Teilnahme hat sich für 
alle gelohnt: das Fondue und das Kuchenbuf-
fet waren hervorragend und die Stimmung 
fröhlich, so dass alle viel später nachhause 
gingen als sie ursprünglich geplant hatten. 
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Gemeindenachrichten

G E M E I N D E  R E I D E N

Urnenabstimmung Sonderkredit Wasser-
versorgung Langnau-Richenthal: Zum 
Neubau Reservoir Huebäbni und Quell-
wasserpumpwerk Sagi, Richenthal
Anlässlich der bevorstehenden Urnenabstim-
mung über den Sonderkredit Neubau Reser-
voir Huebäbni und Quellwasserpumpwerk 
Sagi lädt der Gemeinderat die Bevölkerung 
zur Orientierungsversammlung ein. Diese 
findet am Dienstag, 29. April 2025, 19.30 Uhr 
in der Aula Reiden Mitte statt. 
Die Urnenabstimmung zum Sonderkredit er-
folgt am 18. Mai 2025.
Das Projekt ist in zwei Teilbereiche gegliedert:
•	 Neubau Reservoir Huebäbni
•	 Neubau Quellwasserpumpwerk Sagi

Das Projekt beinhaltet folgende erforderli-
chen Bestandteile:
•	� Umrüstung der beiden Bauwerke auf die 

neusten Steuerungskomponenten im 
Rahmen der gesamten regionalen Steue-
rungserneuerung

•	 Rückbau Reservoir Gugger
•	 Ersatzaufforstung Wald ca. 100 m2

Die Wasserversorgung Langnau-Richenthal 
(WVLR) sorgt für die Trinkwasserversorgung 
in den Ortsteilen Langnau und Richenthal 
der Gemeinde Reiden. Das Quellgebiet Sagi 
ist sowohl in qualitativer und quantitativer 
Hinsicht einzigartig in der Region. Es liefert 
pro Tag rund 800 bis 1‘000 m3 einwandfrei-
es Trinkwasser, das frei von Abbauprodukten 
von Pflanzenschutzmittel wie z.B. Chlorotha-
lonil-Metaboliten ist. Damit das Wasser aus 
der vorhandenen Quelle Sagi auf die benö-
tigte technische Höhe zum neuen Reservoir 
gepumpt werden kann, muss zudem ein neu-
es Quellwasserpumpwerk gebaut werden. 
Vom Reservoir erfolgt eine Abgabe ins Netz 
der Wasserversorgung Richenthal sowie an 
Dritte.

Armaturen Wasserversorgung Reservoir

Verbundschacht Langnau-Richenthal-Altis-
hofen

Kontrollschacht Kanalisation

Verbundschacht Wasserversorgungen 
Langnau-Richenthal-Altishofen
Aktuell befindet sich der Verbundschacht 
Langnau-Richenthal-Altishofen in der Fer-
tigstellung. Dieser befindet sich im Gebiet 
Rumi auf Altishofer Seite und verbindet die 
Wasserversorgung Langnau-Richenthal mit 
Altishofen. Der Einbau der Steuerungstech-
nik erfolgt erst zum Zeitpunkt der Umstellung 
der gesamten Steuerung der in der Region zu-
sammengeschlossenen Versorgungsbetrie-
be. Bis zur besagten Inbetriebnahme kann 
die Steuerung nach Ausführung des Verbund-
schachtes manuell getätigt werden. Der Zu-
sammenschluss ermöglicht, dass in Ernstfäl-
len wie Wasserknappheit, Verschmutzungen 
oder technischen Problemen, Wasser auf ein-
fachste Weise ausgetauscht werden kann. Ein 
Engpass als Solches kann mit dem Bau des 
Reservoirs (Nutzung der Sagi-Quelle) für die 
Wasserversorgung Langnau-Richenthal aus-
geschlossen werden. Die Ausführungsarbei-
ten dauern noch ca. bis Ende Februar 2025.

Generelle Entwässerungsplanung GEP
Wenn in der Gemeinde die Rede vom GEP 
ist, spricht man von der generellen Entwäs-
serungsplanung. Die Gemeinde ist im Besitz 
aller öffentlichen Kanalisationen, gestützt auf 
die Abgrenzung gemäss Y-Prinzip des neuen 
Abwasserreglements. Für den Betrieb und 
Werterhalt der Abwasseranlagen ist eine sta-
bile und langfristige Planung notwendig. Da-
mit dies überhaupt möglich ist, müssen von 
Zeit zu Zeit sämtliche Leitungen und Schächte 
im gesamten Gemeindegebiet neu auf deren 
Zustand aufgenommen werden. Dies erfolgt 
mittels Kanal-TV-Aufnahmen. Da das Kana-
lisationsnetz der Schmutzwasserleitungen 
jedoch eine Gesamtlänge von 53 km aufweist 

und total 1574 Schächte beinhaltet, werden 
die Aufnahmen aufgeteilt. Diese werden je-
weils gleichzeitig mit den wiederkehrenden 
Spülmassnahmen ausgeführt. Gestartet 
wird in diesem Jahr. Die Arbeiten sind auf 
total sechs Jahrestranchen verteilt. Die Aus-
wertung der Aufnahmen erfolgt fortlaufend. 
Gestützt auf die neuen Aufnahmen können 
so fortan die gesamten Sanierungsmassnah-
men besser und effizienter geplant werden. 
Sämtliche Gemeinden sind, basierend auf den 
gesetzlichen Vorgaben des Gewässerschut-
zes, in der Pflicht ihre Schmutzwasserleitun-
gen und Schächte dicht zu halten. Dies gilt 
auch für Privatleitungen. Jede/r Eigentümer/
in ist verantwortlich, dass seine/ihre Abwas-
serleitungen (Schmutzwasser) einen soliden 
Zustand aufweisen und dicht sind. 
Eine weitere Aufgabe des GEP ist die Sicher-
stellung des hydraulischen Abflusses. Gerade 
bei Starkregen stellen, insbesondere Gebiete 
ohne Trennsystem von Schmutz- und Sauber-
wasser, eine Herausforderung dar. Weiter be-
inhaltet das Abwassernetz noch Bauwerke 
wie Überlaufschächte, Regenauslässe und alle 
Anlagen des Sauberwassers wie Retentions-
kanäle, Leitungen und Versickerungsanlagen. 
Die Gemeinde beabsichtigt zudem, ebenfalls 
in diesem Jahr, die Stufe GEP 2 abzuschliessen. 
Die Prüfung und Resterfassung der Privatlei-
tungen ist ab 2026/2027 vorgesehen.
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Constanze Erler

Jaga Hamidi-Frei

Fasnacht 2025 - zusätzliche Freinacht
Für den Schlompfball vom 28. Februar 2025 
wurde eine zusätzliche Freinacht bewilligt. 
Sie gilt für Restaurations- sowie regelmässi-
ge Tanz- und Darbietungsbetriebe in der Ge-
meinde Reiden. Am Schmutzigen Donnerstag 
und am Güdismontag ist die Schliessungszeit 
in gastgewerblichen Betrieben gesetzlich auf-
gehoben, d.h. an diesen beiden Tagen gelten 
für den ganzen Kanton Luzern Freinächte. Am 
Güdisdienstag ist die Schliessungszeit kanto-
nal bis 05:00 Uhr aufgeschoben.

Kilbi 2025
Die Kilbi in Reiden findet dieses Jahr ausser
ordentlich vom Samstag, 30. August 2025 bis 
Montag, 1. September 2025 statt. Infolge der 
Anzahl Sonntage im laufenden Monat sowie 
der starken Auslastung der Fahrgeschäfts-
betreiber musste das Datum um eine Woche 
verschoben werden. Aufgrund dessen ist es 
möglich gute Attraktionen anzubieten und 
eine höhere Zufriedenheit der Besucher zu 
gewährleisten.

Kilbi Reiden	 30./31.8. und 1.9.2025
Kilbi Langnau	 5. bis 7.9.2025
Kilbi Richenthal	 10. und 12.10.2025

Räumlichkeiten für Jugendtreff gesucht
Auf vielseitigen Wunsch möchte die Gemein-
de zusammen mit Jugendlichen für Jugend-
liche einen dauerhaften Treffpunkt aufbau-
en. Dafür sind passende Räumlichkeiten oder 
Land z. B. für einen Container bzw. andere 
kreative Ideen gefragt. 
•	� Raumbedarf: 80 - 120m2 für 1 Grossraum 

oder mehrere Gruppenräume für Spiele, 
Gespräche, Billardtisch, Tischfussball, Tan-
zen, Workshops und vieles mehr.

•	� Möglichkeit von Strom-, Wasser- und WC-
Anschluss

Wer kennt geeignete Räumlichkeiten oder m2  
bzw. hat kreative Ideen für einen betreuten 
Jugendtreffpunkt? 
Ideen und Vorschläge sind dem Bereich Ge-
sellschaft & Gesundheit über 062 749 51 79, 
elida.hannen@reiden.ch oder Gemeinderätin 
Marianne Schärli 079 445 41 45 zu melden. Die 
Gemeinde dankt für die Unterstützung.

Informationen zur Steuererklärung 2024
Bis Mitte Februar 2025 werden die Steuererklä-
rungen 2024 zugestellt. Der Bereich Steuern bit-
tet die Steuerpflichtigen, die Unterlagen nach 
Erhalt vollständig einzureichen, spätestens bis 
zur aufgedruckten Frist auf der Steuererklärung. 
Falls eine fristgerechte Einreichung nicht mög-
lich ist, ist rechtzeitig eine Fristverlängerung 
online unter www.steuern.lu.ch oder bei der 
Abteilung Steuern zu beantragen.
Für das Ausfüllen der Steuererklärung empfiehlt 
sich die Benutzung der offiziellen Steuersoft-

ware des Kantons Luzern, welche unter www.
steuern.lu.ch heruntergeladen werden kann. 
Für die Rücksendung der Steuererklärung wird 
den Steuerpflichtigen empfohlen, die digitale 
Funktion eFiling zu nutzen. Falls die Steuererklä-
rung in Papierform eingereicht wird, ist das bei-
gelegte Rückantwort-Couvert adressiert an das 
Scan Center in Zürich zu verwenden. Dabei ist zu 
beachten, dass Belege und Beilagen im Format 
A4 und als lose Blattsammlung, also ohne Büro- 
oder Heftklammern, eingereicht werden.
Allfällige Fragen beantworten Ihnen gerne die 
Mitarbeitenden des Bereichs Steuern.

Vorauszahlungen Steuern 2025
Für die Bezahlung der Steuern 2025 ist aus-
schliesslich der in der Steuererklärung 2024 
beiliegende Einzahlungsschein zu verwen-
den. Weitere Einzahlungsscheine können be-
reits vorgängig beim Bereich Steuern bezogen 
werden (steueramt@reiden.ch oder 062 749 
00 58). Mit Beschluss des Regierungsrates 
im Herbst 2024 werden Vorauszahlungen ab 
01.01.2025 mit einem positiven Ausgleichszins 
von 0,75% verzinst. Gleichzeitig beträgt der 
negative Ausgleichszins ab 01.01.2025 eben-
falls 0,75%, welcher auf zu wenig einbezahl-
te Steuern bis zum Zeitpunkt der definitiven 
Rechnungsstellung anfällt. Der Verzugszins, 
welcher auf verspätete Zahlungen nach de-
finitiver Rechnungsstellung anfällt, beträgt 
neu 4,5%.

Personelles

Eintritte
Im Bereich Soziales konnten zwei Stellen be-
setzt werden. Das Team wird seit 13. Januar 
2025 von Frau Constanze Erler als Berufsbei-
ständin 80 % und ab 1. Februar 2025 von Frau 
Jaga Hamidi-Frei als Sachbearbeiterin Gesell-
schaft 100 % tatkräftig unterstützt. 

Die gesamte Belegschaft wünscht Constan-
ze Erler und Jaga Hamidi-Frei viel Freude und 
Erfüllung in der neuen beruflichen Heraus-
forderung und heisst beide ganz herzlich 
willkommen. 

Austritte
Loya Rogger war vom 2. August 2023 bis 31. 
Dezember 2024 als Sachbearbeiterin Gesell-
schaft und Fachperson Intake 60 % tätig. 
Die Gemeindeverwaltung bedauert den Aus-
tritt sehr und dankt Loya Rogger für die gute 
Zusammenarbeit und wünscht ihr beruflich 
und privat nur das Beste.
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Schützen Sie Ihr Zuhause mit einer fachgerechten 
Dachsanierung. Wir bieten Reparaturen, Erneue-
rungen und nachhaltige Lösungen. 

Kontaktieren Sie uns!

Telefon 062 758 16 04
www.kneubuehler-holzbau.ch

DACHSANIERUNG VOM PROFI 
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Gemeindenahe Organisationen

Feuerwehr Wiggertal stellt sich vor-Ge-
meinsam für die Sicherheit der Region
Die Feuerwehr Wiggertal ist ein zentraler Be-
standteil der Gemeinden Reiden und Wikon 
und steht Tag und Nacht für die Sicherheit 
der Bevölkerung bereit. Mit moderner Aus-
rüstung, gut ausgebildeten Mitgliedern und 
einer klar strukturierten Organisation ge-
währleistet sie Schutz und Hilfe bei Bränden, 
Unfällen und anderen Notfällen.

Leitung und Organisation
Unter der Leitung von Kommandant Roland 
Röthlin und seinem Stellvertreter Martin Lieb 
ist die Feuerwehr Wiggertal hervorragend or-
ganisiert. Unterstützt werden sie von einem 
eingespielten Team, das in verschiedenen 
Fachbereichen aktiv ist, um die Sicherheit in 
der Region zu garantieren.

Die Struktur der Feuerwehr Wiggertal gliedert 
sich wie folgt:

Kommandant 	 Roland Röthlin
Stv. Kommandant 	 Martin Lieb
Chef Ausbildung 	 Lukas Erni
Chef Fahrer 	 Dario Müller
Stv. Chef Fahrer 	 Beat Vogel
Zugführer Zug 1 	 Thomas 
	 Grossenbacher
Stv. Zugführer Zug 1 
& Chef Absturzsicherung	 Patrick Buck
Zugführer Zug 2 	 Patrick Schacher
Stv. Zugführer Zug 2 
& Chef Atemschutz 	 Christian Keist
Stv. Chef Atemschutz 	 Ivan Zanin
Chef Motorspritzenabteilung 	 Simon Mettraux
Chef Verkehrsdienst 	 Thomas Zufluh
Chef Elektroabteilung 	 Daniel Wüthrich
Chef Sanitätsabteilung 	 Mary Lou Jäger
Stv. Chef Sanitätsabteilung 	 Celia Peter
Chef Materialwart 	 Mike Held
Fourier 	 Tim Luternauer

Aufgaben und Engagement
Die Feuerwehr Wiggertal basiert auf dem Mi-
lizsystem und zählt auf das Engagement und 
die Unterstützung ihrer Mitglieder. Rund 131 

freiwillige Feuerwehrleute investieren ihre 
Freizeit, um Brände zu bekämpfen, Menschen 
und Tiere zu retten und Sachwerte zu schützen.
Die Feuerwehr ist nicht nur bei Notfällen aktiv, 
sondern auch in der Prävention und Ausbil-
dung. Regelmässige Übungen und Schulungen 
stellen sicher, dass das Team in jeder Situation 
optimal vorbereitet ist.

Ein starkes Team – für eine starke Region
Das Leitbild der Feuerwehr Wiggertal lautet: 
«Es braucht alle zum Erfolg». Dies zeigt sich 
in der engen Zusammenarbeit innerhalb der 
Organisation, mit der Bevölkerung und mit an-
deren Hilfsorganisationen. Gemeinsam gestal-
ten wir eine sichere und lebenswerte Region.

Mehr über die Feuerwehr Wiggertal 
erfährst du hier:

Erfahrene Fachkräfte unterstützen Men-
schen im AHV-Alter bei der Steuererklärung
Das Ausfüllen der Steuererklärung ist für viele 
Seniorinnen und Senioren nicht einfach. Der 
Steuererklärungsdienst von Pro Senectute 
Kanton Luzern bietet unkomplizierte und 
günstige Hilfestellung an. Erfahrene Fach-
personen mit Spezialkenntnissen rund um 
Altersfragen stellen sicher, dass die Steuer-
erklärung korrekt erstellt und alle Abzüge 
berücksichtigt sind. Sämtliche Unterlagen 
werden für den Versand ans Steueramt bereit-
gestellt oder auf Wunsch direkt elektronisch 
eingereicht. Zu Jahresbeginn stapelt sich oft 
die Post. Folgende Unterlagen für die Steuer-
erklärung sollten Sie direkt sammeln – das 
spart später Zeit und Aufwand. Die wichtigs-
ten Dokumente sind
•	� Steuererklärung 2023 und letzte definitive 

Veranlagung (als Vorlage)
•	� Steuererklärungsformular 2024 (vom 

Steueramt)
•	� Rentenbescheinigungen 2024 von AHV, Pen-

sionskasse, Suva, ausländischen Renten

•	 Bankbelege per 31. Dezember 2024
•	 Steuerbescheinigung der Krankenkasse
•	� Pflegekosten wie Spitex, Alters- und Pfle-

geheime
•	 Zahnarztrechnungen
•	� Rechnungen von Brillen, Kontaktlinken, 

Hörgeräten, Prothesen
•	 Spendenbescheinigungen
•	� Bei Wohneigentum: Belege zu Hypothe-

ken, Schuldzinsen, Unterhalt, Betriebs-
und Verwaltungskosten

Weitere Informationen rund um den Steuer-
erklärungsdienst von Pro Senectute gibt es 
unter www.lu.prosenectute.ch/Steuererklä-
rungsdienst.

Adressen zum Einreichen der Steuerunter-
lagen 
Pro Senectute Kanton Luzern 
Steuererklärungsdienst
Menzbergstrasse 10, 6130 Willisau
041 972 70 60, willisau@lu.prosenectute.ch

Weitere Dienstleistungen rund um die Fi-
nanzen
Der Treuhanddienst von Pro Senectute Kan-
ton Luzern erledigt für Menschen im AHV-Al-
ter die gesamten administrativen Arbeiten: 
Zahlungsverkehr, Rückerstattungsanträge an 
Krankenkassen, Korrespondenz mit Ämtern 
und Versicherungen, Steuererklärung und vie-
les mehr - auf Wunsch auch zu Hause. Telefon 
041 226 19 70.

Freiwillig tätig sein – Bleiben Sie aktiv für 
sich und Andere
Immer mehr Menschen brauchen Hilfe bei der 
Erledigung ihrer administrativen Arbeiten. 
Möchten Sie Ihre berufliche und kaufmän-
nische Erfahrung sinnvoll einsetzen und sich 
nach der Berufsphase freiwillig engagieren? 
Mit Ihrer Fachkompetenz helfen Sie älteren 
Menschen, den komplexen Alltag besser zu 
bewältigen. Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme. 
andrea.ramseier@lu.prosenectute.ch, 041 
226 19 73

Steuererklärungsdienst Freiwillig tätig sein
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Gemeindenahe Organisationen

Gut vorbereitet für den Ernstfall
Was eine Disaster Nurse auszeichnet und wa-
rum die Ausbildung Sinn macht
Eine «Disaster Nurse» ist eine Pflegefach-
person, die in Notfällen oder Katastrophen 
medizinische Hilfe leistet. Diese Pflegekräfte 
sind speziell auf die Arbeit unter extremen 
Bedingungen trainiert, wie bei Naturkatast-
rophen oder Terroranschlägen. Ihr Ziel ist es, 
schnell zu handeln, Leben zu retten und die 
Patientenversorgung sicherzustellen, bis eine 
umfassendere Behandlung möglich ist.
In Katastrophenszenarien wie schwerem 
Hochwasser, Erdbeben oder grossflächigen 
Stromausfällen spielt die ambulante Versor-
gung eine entscheidende Rolle. Besonders die 
vulnerable Bevölkerung, darunter ältere Men-
schen, Schwangere und chronisch Kranke, be-
nötigt in solchen Krisenzeiten umfassende 
Betreuung. Spitex-Mitarbeitende, Expertin-
nen und Experten in der ambulanten Pflege, 
könnten in solchen Fällen eine Schlüsselrolle 
übernehmen. Dies wird durch den Zertifikats-
lehrgang «Disaster Nursing» unterstützt, der 
speziell auf die Anforderungen in Notfällen 
vorbereitet. Claudia Zemp dipl. Pflegefachfrau 
HF und Heidi Achermann, Geschäftsleiterin 
der Spitex Wiggertal schlossen diesen Lehr-
gang im Jahr 2024 erfolgreich ab.

Könnt ihr uns Einblicke in den Lehrgang 
geben? 
Der Zertifikatslehrgang «Disaster Nursing» 
am Berner Bildungszentrum Pflege bildet 

Fachkräfte in der Notfallversorgung aus. Die 
Teilnehmenden werden von Experten aus 
Blaulichtorganisationen, Spitälern und Aus-
landseinsätzen unterrichtet. Auf dem Pro-
gramm stehen sowohl theoretische als auch 
praktische Inhalte: Die Teilnehmenden ler-
nen, wie Blaulichtorganisationen, Zivilschutz 
und Spitäler im Notfall zusammenarbeiten, 
wie das Patientenleitsystem funktioniert und 
wie verschiedene Gruppen, wie Schwerver-
letzte oder Schwangere, korrekt betreut wer-
den. Auch die Kommunikation mit anderen 
Akteuren sowie die korrekte Protokollierung 
von Massnahmen sind Teil der Ausbildung. 
Praktische Übungen beinhalten die Erstver-
sorgung und den Umgang mit Schutzanzü-
gen und Funkgeräten.

In welchen Situationen könnte eine «Disas-
ter Nurse» innerhalb der Spitex besonders 
wertvoll sein, etwa bei Krisenfällen in der 
Gemeinde? 
Um die ambulante Grundversorgung si-
cherzustellen, könnten wir auch ausserhalb 
unserer Region tätig werden. Ein mögliches 
Einsatzgebiet wäre die Unterstützung an-
derer Spitex-Organisationen, falls sich in 
diesem Gebiet ein Katastrophenereignis 
ereignet. Weitere Aufgaben umfassen die 
Vorbereitung auf Katastrophen und interne 
Schulungs-Massnahmen. «Disaster Nurses» 
sind darin geschult, ihre Organisation auf 
grosse Ereignisse vorzubereiten und diese 
auf dem neuesten Stand zu halten. Sie aktu-
alisieren die Notfallpläne und Kontaktdaten, 
legen Aufgaben und Zuständigkeiten im Ka-
tastrophenfall fest und sorgen dafür, dass 
ausreichend Pflegematerialien sowie medi-
zinische Produkte – sowohl an der Basis als 
auch bei den Kundinnen und Kunden vorrätig 

sind. Erste Erfahrungen konnten wir bereits 
während der Pandemie sammeln und nun 
dieses Wissen auf andere mögliche Szenarien 
weiterentwickeln.

Wie wichtig ist die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit im Katastrophenfall und welche 
Rolle übernimmt die «Disaster Nurse» in 
einem solchen Team? 
Die Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-
führungsstab und dem Bevölkerungsschutz 
ist zentral, damit wir die medizinisch-pfle-
gerische Grundversorgung gemeinsam mit 
den Partnerorganisationen aufrechterhalten 
können.

Was möchtet ihr noch mitteilen? 
Zukünftig sind wir als Gesellschaft sowie die 
Akteure im Gesundheitsbereich gefordert, 
sich mit möglichen Szenarien auseinan-
derzusetzen, sei es bei Naturkatastrophen 
oder anderen möglichen Notfallsituationen. 
Schliesslich sind wir alle dazu aufgefordert, 
einen Notvorrat anzulegen und darauf zu 
achten, dass wir über genügend Material und 
Medikamente verfügen. Die jüngere Vergan-
genheit hat gezeigt, dass sich die Lage sehr 
rasch ändern kann. Vorbeugen ist schliesslich 
besser als heilen.

Wir suchen Verstärkung 
Seit fünf Jahren bieten wir vom Team «Che-
le för Chend» ca. fünfmal im Jahr Feiern für 
Kinder ab ca. drei Jahren mit ihren Familien 
in der Kirche Langnau an. Diese Feiern rich-
ten sich an alle Familien mit Kindern im Vor-
schulalter aus Langnau, Reiden, Richenthal 
und Wikon. Wir befassen uns kindgerecht mit 
Themen des Zusammenlebens wie z.B. dem 
teilen, Danke sagen und Versöhnen. Wir fei-
ern zusammen kirchliche und weltliche Feste 
wie Ostern, Weihnachten oder Fasnacht. Da-
bei hören und erleben wir u.a. Geschichten, 
singen, basteln, beten und schaffen so einen 
kindgerechten Zugang zum Glauben. 
Unser erfahrenes, kreatives Team braucht 

dringend Verstärkung. Es liegt uns am Her-
zen, dass wir die «Chele för Chend» weiterhin 
anbieten können. Es braucht dabei keine Vor-
kenntnisse. Freude und Begeisterung für die 
Kinder und deren Begleiter stimmungsvolle, 
schöne Feiern vorzubereiten, genügen. Gerne 
darfst du unverbindlich «reinschnuppern». 
Interessiert? Dann freuen wir uns sehr über 
deine Kontaktaufnahme bei Simone Studer 
unter 062 758 28 89. 

Herzliche Grüsse 

Team «Chele för Chend»: 
Regina Arnold, Uschi Kneubühler, Simone 
Studer

Offene Stellen Spitex Wiggertal



9

Jubilare

Unsere Jubilare Mitte November/ Dezember 2024

90 Jahre Foerster Raimund Reiden 21. November 1934

Sager-Schumacher Frieda Reiden 27. November 1934

Stettler-Winter Marlies Reiden 2. Dezember 1934

Haas Peter Reiden 12. Dezember 1934

Hessenkamp Jürgen Richenthal 30. Dezember 1934

80 Jahre Strub Rudolf Reiden 7. November 1944

Balazhi Farije Reiden 16. November 1944

Lüthi Johann Reiden 23. November 1944

Neher-Treutle Hannelore Reiden 5. Dezember 1944

Kottmann-Stirnimann Rosa Marie Reiden 16. Dezember 1944

Den Jubilaren wünschen wir gute Gesundheit, Glück und viel Lebensfreude für die Zukunft.

Infos Kommissionen

G E M E I N D E  R E I D E N

Mitteilung der Bürgerrechtskommission
Folgende Personen haben bei der Bürger-
rechtskommission der Gemeinde Reiden das 
Gesuch um Erteilung des Schweizer Bürger-
rechts eingereicht 

•	 Caputi Antonella
•	 Caputi Silvano
•	 Caputi Serena
•	 Caputi Enzo

Den Einwohnerinnen und Einwohnern der 
Gemeinde Reiden steht das Recht zu, wäh-
rend 20 Tagen bei der Bürgerrechtskommis-
sion schriftlich eine begründete Stellung-
nahme zu den Einbürgerungsgesuchen 
unter Angabe des Namens und der Adresse 
abzugeben. Namenlose Stellungnahmen an 
die Kommission können nicht berücksichtigt 
werden. Die Anonymität der Personen, die 
Hinweise machen, wird auf ausdrücklichen 
Wunsch gewährleistet. Herzlichen Dank für 
Ihre wertvolle Mitarbeit.

Die Eingabefrist läuft vom 10. Februar bis  
1. März 2025.

Bürgerrechtskommission Reiden
Grossmatte 1
Postfach 263
6260 Reiden

Caputi Antonella	 Caputi Silvano

Caputi Serena	 Caputi Enzo
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Senden Sie das gelöste Sudoku mit Name und Adresse an  
Meyer Digital- und Offsetdruck AG, Grossmatte 3, 6260 Rei-
den ein und gewinnen Sie mit etwas Glück einen Gutschein des  
Gewerbeverein Reiden und Umgebung im Wert von Fr. 50.– 
Gewinner Ausgabe August: Schärli Stefan, Langnau

Einsendeschluss: 14. März 2025

Name: 

Adresse:
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• EcoSilence Drive™: extrem sparsam und leise.
• Nachlegen: Während Waschgang nachlegen.
• SpeedPerfect: perfekt sauber. 65% schneller.
• AntiVibration™ Design: standfest. besonders leise.
• ActiveWater Plus: weniger Wasser. Weniger Kosten.

Hauptstrasse 46
Reiden 062 749 40 50
Lerchenweg 14
schuerch-zimmerli.ch

Bosch Waschmaschine
WAJ280E1CH

Schürch
&Zimmerli

Preis

Fr. 799.0
0

statt Fr. 1
070.00

REGIONAL EINKAUFEN LOHNT SICH !

KOMPETENT

Nebst einer kompetenten 
Beratung bieten die regionalen 
Unternehmen einen augezeich-
neten Service sowie auf die  
Bedürfnisse der Kunden  
zugeschnittene Produkte.

Eine Vielfalt von professionellen
Unternehmen sorgt dafür, dass   
unsere Region attraktiv bleibt.

www.gewerbeverein-reiden.ch  
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Infos Verwaltung
Baubewilligungen / Gestaltungsplangenehmigungen 
Der Gemeinderat Reiden hat die folgenden Baubewilligungen / Gestaltungsplangenehmigungen erteilt:

Gemeinde Gesuchstellerschaft Grundstück Nr(n). Bauvorhaben
Richenthal Hürlimann-Bürli Rita, 

Dorfstrasse 3, 6263 Richenthal
81 (Dorfstrasse 3),
GB Richenthal Ersatz der Luft/Wasser-Wärmepumpe

Reiden Häfliger Josef, 
Hauptstrasse 1, 6260 Reiden

1018 (Weihermattstrasse 21), 
GB Reiden

Neubau Einfamilienhaus mit Carport 
(Baufeld 2)

Leuenberger Immobilien AG,
Centralstrasse 43, 6210 Sursee

1421 (Weihermattstrasse 13A), 
GB Reiden

Neubau Einfamilienhaus mit Carport 
(Baufeld 8)

Leuenberger Immobilien AG,
Centralstrasse 43, 6210 Sursee

1422 (Weihermattstrasse 13B), 
GB Reiden

Neubau Einfamilienhaus mit Carport 
(Baufeld 9)

Leuenberger Immobilien AG,
Centralstrasse 43, 6210 Sursee

1022 (Weihermattstrasse 13C), 
GB Reiden

Neubau Einfamilienhaus mit Carport 
(Baufeld 7)

Leuenberger Immobilien AG,
Centralstrasse 43, 6210 Sursee

1420 (Weihermattstrasse 13D), 
GB Reiden

Neubau Einfamilienhaus mit Carport 
(Baufeld 6)

Aecherli Peter und Aecherli-Keist Daniela,
Hausmattweg 14, 6260 Reiden

1079 (Hausmattweg 14), 
GB Reiden Anbau Sitzplatzüberdachung

Zimmerli Benno,
Hölzli 1, 6260 Reidermoos 

2310 & 2329 (Hölzli 3), 
GB Reiden

Abbruch Gebäude Nrn. 168 (Wohnhaus mit 
Ökonomiegebäude) und 168a (Holzhaus 
und Schweinestall), Ersatzneubau Wohn-
haus und Remise sowie temporäre Remise 
während Bauzeit

Schweizer Electronic AG, 
Industriestrasse 3, 6260 Reiden

74 (Industriestrasse 3), 
GB Reiden

Neuerstellung Bahnschrankentestanlage 
(nachträgliches Baugesuch)

Zemp Martin und Zemp-Bisgaard Nathalie,
Im Klempen 4, 6260 Reidermoos

1395 (Im Klempen 4), 
GB Reiden Anbau Sitzplatzüberdachung

Die Handänderungen finden Sie im Kantons-
blatt unter Grundstückerwerb:

Statistischer Bericht Gemeinde Reiden

Gemeinderat	 2024� 2023
Sitzungen	 32� 34
Geschäfte	 266� 291

Einwohnerkontrolle	 2024� 2023
Gesamte Wohnbevölkerung
	 7798� 7‘668
- davon Schweizer	 5494� 5‘500
- davon Ausländer	 2304� 2’168
Geburten	 68� 81
Ehen	 61� 56
Todesfälle	 48� 53

Einbürgerungen
Ausländer	 21� 19
Umzüge	 218� 357
Zuzüge	 580� 598
Wegzüge	 480� 562

Bauwesen	 2024� 2023
Baubewilligungen	 44� 62
- davon Langnau	 6� 13
- davon Reiden	 31� 38
- davon Richenthal	 7� 11
Bausumme	 Fr. 28‘806‘429� Fr. 67‘415‘380

Planänderungs-
bewilligungen	 7� 11
Gestaltungspläne	 0� 2

Gesuchseingänge	 70� 82
- davon Baugesuche	 58� 71
- davon Gestaltungspläne	 0� 3
- davon Planänderungen	 12� 8

Infrastruktur	 2024� 2023
Abfallentsorgung
- Kehricht inkl. Sperrgut	 1‘191 t� 1‘182 t
- Grüngut	 645 t� 582 t

Abwasser
Abwassernetz

Neubau/Erweiterung	 307 m� 34 m
Sanierung/Ersatz	 748 m� 306 m

Abwassermenge	 389‘150 m3� 391‘787 m3

Wasser (nur Langnau/Richenthal)
Wassernetz

Neubau/Erweiterung	 245 m� 625 m
Sanierung/Ersatz	 0 m� 49 m

Wassermenge	 121‘817 m3� 101‘805 m3

Verkehrswege
Gemeindestrassen

Neubau/Erweiterung	 0 m� 0 m
Sanierung/Ersatz	 2‘075 m� 2‘238 m

Gehwege
Neubau/Erweiterung	 315 m� 0 m
Sanierung/Ersatz	 0 m� 0 m

Natur-/Wanderwege
Neubau/Erweiterung	 0 m� 0 m
Sanierung/Ersatz	 515 m� 0 m

Industriegleis
Neubau/Erweiterung	 0 m� 0 m
Sanierung/Ersatz	 460 m� 0 m

Bestattungswesen	 2024� 2023
Erdbestattungen	 3� 5
Urnenbestattungen	 15� 11
Gemeinschaftsgrab	 30� 31
Total alle Bestattungen	 48� 47

Betreibungsamt	 2024� 2023
Betreibungsbegehren
	 2‘530� 2‘494
	 Fr. 54‘396‘156.08� Fr. 32‘338‘987.29
Fortsetzungsbegehren	 1‘668� 1‘623
Pfändungsvollzüge	 1‘381� 1‘340
Rechtsvorschläge erhoben
	 266� 224
Anzahl Verlustscheine	 681� 589
	 Fr. 1‘644‘666.54� Fr. 1‘270‘048.11
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-  verfügbar ab sofort oder nach Vereinbarung 
-  Flächen ab 10 bis 50 m2 
-  Mietzins CHF 20.-/m2 zzgl. Heiz- und Nebenkosten 
-  nach Bedarf können mehrere Flächen gemietet werden 
-  Nutzung der Küche/Mensa im Mietzins inbegriffen 
-  Nutzung der Besprechungsräume möglich 
-  Parkmöglichkeiten und E-Mobility-Ladestation vorhanden

HABEN SIE INTERESSE? 

WIR FREUEN UNS AUF IHRE 

KONTAKTAUFNAHME.

EIN GESCHÄFTSHAUS 

MIT ZAHLREICHEN FIRMEN 

UND DIREKTER VERKEHRSANBINDUNG

FRIEDMATTSTRASSE 5 | 6260 REIDEN | TEL. 062 749 05 02 | INFO@RIMO-GROUP.COM

ZU VERMIETEN
BÜRO-, THERAPIE- ODER PRAXISRÄUME

seit 1888
schreiben wir 
baugeschichte 
in der region

bau ag luzern
hoch+tiefbau
6260 reiden  

062 749 11 00   
  

@bauag_reiden
bauag.ch Beratung und Verkauf:

Cerutti Partner Architekten AG, Sursee
041 244 21 00 | kirchweg@cerutti-partner.ch

Familienfreundliches Mehrfamilienhaus 
in Langnau bei Reiden

Verkauf von acht zentral 
gelegenen 3 ½ bis 5 ½ 
Zimmer-Eigentumswohnungen.

Wohnen Sie grosszügig und 
komfortabel in den hoch-
wertigen Wohnungen mit 
direktem Zugang auf Sitzplatz, 
Balkon oder Terrasse.

Bezug der Wohnungen 
ab Sommer/Herbst 2026.
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26Veranstaltungen Februar - März
Februar März
01.	 Familienkonzert BRASSINI «Kings & Queens» Kath. Kirche Reiden

03.	 Frauenturnverein Reiden • Pilates

04.	 Frauen Reiden • Mittagstisch

05.	 Seniorenkreis Reiden • Wanderung

06.	 Seniorenkreis Reiden • GV Boccia

08.	 FGR Reiden Langnau Richenthal • Fasnachtseröffnung by FGR

08.	 Offene Jugendarbeit Reiden • Fit & Chill 

08.	 KKK Reiden • KKK-Anlass

09.	 Team Chele für Chend • Chenderfiir

09.	 Gemeinde Reiden • Volksabstimmung vom 09.02.2025

10.	 Frauenturnverein Reiden • Aroha

12.	 Alzheimer Luzern / Gemeinde Reiden • Café TrotzDem

13.	 Kultur(en)café

15.	 Offene Jugendarbeit Reiden • Fit & Chill

16.	 Turnverein STV Reiden • Offene Turnhalle für Kinder

17.	 Frauenturnverein Reiden • Step Aerobic

18.	 Seniorenkreis Reiden • Spazieren / Höck

19.	 Frauen Reiden • Seniorentreff Lotto

19.	 Seniorenkreis Reiden • Winterwanderung / Schneeschuhtour

20.	 Seniorenkreis Reiden • Jassen

25.	 Frauen Reiden • Maschentreff

27.	 FGR Reiden Langnau Richenthal • Kinderumzug am SchmuDO

28.	 FGR Reiden Langnau Richenthal • Grosser Fasnachtsumzug

04.	 Frauen Reiden • Mittagstisch

05.	 Seniorenkreis Reiden • Wanderung

06.	 Seniorenkreis Reiden • Boccia

07.	 Frauen Reiden • Weltgebetstag Thema Cookinseln

11.	 Samariterverein Langnau • Blutspendeaktion

12.	 Alzheimer Luzern / Gemeinde Reiden • Café TrotzDem

12.	 Frauen Reiden • 13. Generalversammlung Frauen Reiden

12.	 Seniorenkreis Reiden • Wanderung

15.	 Offene Jugendarbeit Reiden • Fit & Chill

16.	 STV Reiden • Abenteuer Turnhalle - Offene Turnhalle für Kinder

17.	 Frauenturnverein Reiden • Ausdauer, Kraft

18.	 Seniorenkreis Reiden • Spazieren / Höck

18.	 Kultur(en)café

19.	 Frauen Reiden • Jassnachmittag für Kinder mit Senioren

20.	 Seniorenkreis Reiden • Boccia

20.	 Seniorenkreis Reiden • Jassen

22.	 Dorfmuseum Langnau-Mehlsecken Reiden • Museum offen

23.	 Dorfmuseum Langnau-Mehlsecken Reiden • Museum offen

24.	 Frauenturnverein Reiden • Aroha

25.	 Frauen Reiden • Maschentreff

26.	 Seniorenkreis Reiden • Jahresversammlung

26.	 KKK Reiden • KKK-Anlass

29.	 Offene Jugendarbeit Reiden • Fit & Chill

31.	 Frauenturnverein Reiden • Aerobic

31.	 Lauftreff Reiden • START - Lauftreff Reiden

Details zum Veranstaltungskalender 
finden Sie auf der Webseite:



REGIONAL EINKAUFEN LOHNT SICH !

PROGRESSIV

Lehrstellen in der Region 
ermöglichen unseren Kindern
eine berufliche Perspektive 
und sichern lokale Arbeitsplätze.

Tragen sie mit Ihrem Einkauf 
dazu bei, auch in Ihrem Dorf die 
Zukunft unserer Mitmenschen zu 
sichern und einen nachhaltigen 
Arbeitsmarkt zu schaffen.

www.gewerbeverein-reiden.ch  
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Im Fokus – Schulraumplanung

Gemeinderat Bruno Geiser

Wertvolles Stimmungsbild zur Schulraum-
planung

Die Gemeinde Reiden braucht zusätzlichen 
Schulraum. Wie dieser in den kommenden 
Jahren gebaut werden soll, will der Gemein-
derat im Jahr 2025 entscheiden. Mögliche 
Lösungsansätze wurden an einer Dialogver-
anstaltung Ende November zur Diskussion 
gestellt. Gemeinderat Bruno Geiser spricht im 
Interview über den Anlass – und das weitere 
Vorgehen.

An der Veranstaltung im November hast 
du über den Raumbedarf der Volksschule 
und mögliche Lösungsansätze informiert.  
Warst du zufrieden mit dem Anlass?
«Ich habe am Anlass, aber auch in den Tagen 
danach sehr positive Reaktionen erhalten. 
Sie zeigen mir, dass es richtig war, in dieser 
Breite und zu diesem frühen Zeitpunkt über 
das Thema zu informieren und zu diskutieren. 
Schulhäuser beschäftigen ganz offensichtlich 
nicht nur Eltern von schulpflichtigen Kindern. 
Schulhäuser sind auch das Herz von Quartie-
ren und ganzen Ortsteilen. Dort treffen sich 
Vereine, dort wird gespielt, dort trifft man 
sich. Dieser identitätsstiftenden Funktion gilt 
es unbedingt auch Rechnung zu tragen, wenn 
wir uns an die Zukunft unserer Schulanlagen 
machen.»

Letztlich aber hast du gezeigt, dass die 
Schule an sich als Kernnutzung dieser An-
lagen mehr Platz braucht. 
«Wir haben die Prognosen für die Zahl der 
Schulkinder, welche die Hochschule Luzern 
aufgrund der absehbaren Bautätigkeit in Rei-
den erstellt hat, vertieft analysiert. Dort se-
hen wir, wo, wann und wie viele zusätzliche 
Klassen geführt werden müssen, um allen 
Kindern zeitgemässen Unterricht zu ermög-
lichen. Auch ist der provisorische Schulraum 
im Container mit zwei Kindergärten und zwei 
Spielgruppen schon wieder voll belegt.»

Wie gross ist der Handlungsdruck?
«Die Zahlen haben uns nicht überrascht. Be-
reits in der Botschaft zur Abstimmung für das 
Schulhaus Reiden Mitte haben wir informiert, 
dass aufgrund der baulichen Entwicklung in 
Reiden zusätzlicher Raumbedarf auf uns zu-
kommen würde. Wir haben im kommenden 
Schuljahr am Standort Reiden sicher eine zu-
sätzliche Klasse, im Jahr darauf noch einmal 
eine. Das werden wir aber mit internen Ver-
schiebungen und provisorischen Lösungen 
beschaffen müssen. Wir können die weiteren 
Schritte deshalb nicht vom Zeitdruck getrie-
ben an die Hand nehmen, sondern wollen das 
Thema mittel- bis langfristig angehen.»

Was heisst das?
«Wir wollen für unseren Entscheid verschie-
denste Aspekte beleuchten. Deshalb haben 
wir im vergangenen Jahr eine breit angelegte 
Aufnahme des Ist-Zustandes gemacht. Dazu 
gehört nicht nur die Analyse der Schulkinder-
Prognosen oder der von der Schule formulier-
te Raumbedarf. Dazu gehören auch Aspekte 
wie etwa ein allfälliger Sanierungsbedarf der 
Gebäude in den kommenden Jahren, der Ge-
bäudezustand generell, organisatorische und 
betriebliche Fragen und letztlich sicher auch 
finanzielle und finanzpolitische Aspekte. 
Letztlich geht es darum, für Reiden insgesamt 
die beste und sinnvollste Lösung zu finden.»

Du hast am Anlass vier Vorschläge präsen-
tiert. Gab es Favoriten?
«Es gab zu allen Vorschlägen wertvolle Hin-
weise. Aber wir haben bewusst darauf verzich-
tet, eine Pro-Forma-Abstimmung zu machen. 
Denn es wird nun die Aufgabe des Gemeinde-
rates sein, eine Gesamtstrategie festzulegen 
und danach die nötigen Schritte umzusetzen. 
So sieht es die Aufgabenverteilung vor. Der Di-
aloganlass gab uns für diesen weiteren Weg 
ein sehr wertvolles Stimmungsbild. Die vie-
len Rückmeldungen werden wir nun in diesen 
Entscheidungsprozess einfliessen lassen.»

Wie meinst du das?
«Wir haben Lösungsvorschläge unterbreitet, 
die auch Schliessungen von Standorten in 
Betracht ziehen. Ich verstehe sehr gut, dass 
das Emotionen auslösen kann bei Direktbe-
troffenen. Wir haben diese sehr bewusst als 
Varianten zur Diskussion gestellt. Am Anlass 
haben wir die Möglichkeit geschaffen, dass 
Reiderinnen und Reider Vorbehalte für ein-
zelne Vorschläge oder Hinweise anbringen 
konnten. Es liegt nun an uns, einen Vorschlag 
zu erarbeiten, der mehrheitsfähig ist. Und wir 
werden für vorgebrachte Vorbehalte konkrete 
Antworten oder Lösungen ausarbeiten. So er-
hält die Dialogveranstaltung einen sehr direk-
ten Einfluss auf den weiteren Weg.»

Was wurde an der Infoveranstaltung ent-
schieden?
«Es war uns wichtig, dass wir die Reider Bevöl-
kerung frühzeitig mit auf den Weg nehmen 
konnten. Deshalb war der Anlass als Dialog-
veranstaltung aufgebaut. Folglich wurde 
auch nichts entschieden. Aber wenige Tage 
später wurde ja das Budget 2025 bewilligt. 
Und dort war ein Planungskredit eingestellt 
für diese Schulraumplanung. Dieser war un-
bestritten – was vermutlich auch mit der pro-
aktiven Information an diesem Dialoganlass 
zusammenhängt.»

Es zeigte sich, dass die dezentrale Organi-
sation der Schule ein Kostentreiber ist. 
Siehst du hier Sparpotenzial?
«Für alle Lösungsvorschläge gibt es Vor- und 
Nachteile. Eine zentrale Organisation würde 
betrieblich und organisatorisch sicher ge-
wisse Vorteile bieten. Wir müssen überlegen, 
wie wir den benötigten Schulraum am besten 
zur Verfügung stellen können. Und nochmal: 
Nicht nur die Kosten werden im Zentrum ste-
hen. Die Frage der Effizienz dürfte letztlich 
recht stark gewichtet sein.»

Effizienz?
«Wenn die Schule nach Zyklen aufgeteilt wird 
und damit Lehrpersonen und Schulkinder des 
gleichen Zyklus in einem Schulhaus sind, er-
geben sich daraus grosse Chancen für die 
Schule. Fahrzeiten für Lehrpersonen fallen 
weg, Räume und Material können gemein-
sam genutzt werden. Das sind schon Vorteile, 
die finanziell ins Gewicht fallen und die der 
Schule eine Steigerung der Qualität ermög-
lichen.»

Der Abend hat gezeigt, dass die Schlies-
sung einzelner Standorte kritisch betrach-
tet wird. Hältst du trotzdem daran fest?
«Ich habe aus verschiedenen Rückmeldungen 
herausgehört, dass es uns gelungen ist, die 
vielschichtige Ausgangslage gut aufzuzeigen. 
Wir versuchen ein möglichst breites Spekt-
rum an Argumenten zu entwickeln, mit denen 
wir einen Entscheid, wie immer der auch aus-
fallen wird, begründen können. Wir müssen 
auf wichtige Fragen, die sich die Bevölkerung 
stellt, vernünftige Antworten haben. Sei-
en das bei einer Schliessung von einem der 
Standorte nun Fragen des Kindertransports 
oder der späteren Funktion des Schulhauses. 
Der Gemeinderat hat insbesondere auch ge-
sehen, wie wichtig das Schulhaus-Areal als 
identitätsstiftender Ort einer Gemeinde ist.»
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Fakten zum Schulraum in Reiden

Klassenprognosen bis Schuljahr 2029/30:

Reiden	 Kindergarten	 +- 0
	 Primarschule	 +2

Reidermoos	 Basisstufe	 +- 0

Langnau	 Kindergarten	 +1
	 Primarschule	 +2

Richenthal	 Kindergarten	 +- 0
	 Primarschule	 +1

SEK Reiden	 Sekundarschule	 +5

Alle Informationen zum Thema Schul-
raumplanung bietet die Gemeinde Reiden 
auf ihrer Website an: reiden.ch/schulraum

Weitere Informationen 

Die Rede war von einem neuen Schulhaus 
namentlich auch für den Zyklus 1 mit Kin-
dergarten und 1./2. Klasse. Die Klassenpro-
gnosen sehen aber bei der Sek den grössten 
Sprung. Warum?
«Das Wachstum der Kindergarten- und Pri-
marschulklassen kommt nun, wenn auch 
verzögert, an die Oberstufe. Dazu nutzen wir 
im Johanniter-Schulhaus heute Räume für die 
Primarschule. Wenn wir hier den Raum zu-
künftig für die zusätzlichen vier bis fünf Sek-
Klassen nutzen, bleibt der Zyklus 3 als Einheit 
zusammen, und für den Zyklus 1 und 2 müssen 
wir neuen Schulraum bereitstellen.»

Kann sich Reiden ein solches Projekt über-
haupt leisten?
«Bildung ist die wichtigste Ressource in unse-
rem Land. Dank unserer Prognosen wissen wir 
sehr genau, wann wir wie viele Kinder an un-
serer Schule unterrichten. Wir werden nicht 
die Wahl haben, ob wir zusätzlichen Schul-
raum bauen, sondern wie und wo wir es ma-
chen. Mit der Schulraumstrategie versuchen 
wir, langfristige Lösungen für die Schulraum-
thematik aufzuzeigen und damit auch wieder 
Geld zu sparen. Die Schule ist ein wichtiger 
Punkt beim Thema Standortqualität. Ob Neu-
bau, Sanierungen oder Zusammenlegungen: 
Alles wird Geld kosten. Deshalb werden päda-
gogische und organisatorische Überlegungen 
eine ebenso wichtige Rolle spielen.»

Von Geld wurde am Info-Anlass noch gar 
nicht gesprochen. Warum nicht?
«Wir haben zu Vergleichszwecken zwar Kosten-
grobschätzungen gemacht. Diese sind aber noch 
sehr unscharf. Konkrete Kostenberechnungen 
folgen im nächsten Schritt, wenn klar ist, wel-
chen Weg wir gehen wollen. Dann wird die Reider 
Stimmbevölkerung darüber entscheiden, ob sie 
die für den gewählten Weg erforderlichen finan-
ziellen Mittel zur Verfügung stellen will.»

+
1

+

Kindergärten
Primarschulen
Sekundarschulen
Turnhallen
Tagesstrukturen

Reiden

Reidermoos

Richenthal

Langnau

+5+2

+2+1

+1

Klassenprognosen 
Schule Reiden
Gesicherter Bedarf bis 2029/30

Quelle: Hochschule Luzern
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Infos Vereine

Die Zeit bleibt nicht stehen
Gegründet wurde der Verein 1934 von zwölf 
Frauen als Sektion der Katholischen Turnerin-
nen der Schweiz. Ein Jahr später wurde der An-
schluss an den Schweizerischen Katholischen 
Turnerinnenverband, dem heutigen Schweizeri-
schen Verband Katholischer Turnerinnen (SVKT) 
vollzogen. Wie in den Dreissigerjahren üblich 
war, stand diese Turngruppe unter dem Patronat 
des Katholischen Arbeiterinnenvereins. Stren-
ge Kleidervorschriften und moralische Grund-
sätze waren in der Schweiz weit verbreitet. Im 
Verlaufe der Zeit hat sich gesellschaftlich sehr 
viel verändert. So war ab den Sechzigerjahren 
der tiefgreifende Wandel in der Schweiz auch in 
Reiden zu spüren. Mitglieder aller Konfessionen 
wurden herzlich im Verein willkommen geheis-
sen. Parteipolitisch und konfessionell neutral 
ist der Verein im Jahre 2023 aus dem Verband 
ausgetreten und hat sich umbenannt in den 
Frauensportverein Reiden.  

Freude an der Bewegung im Team
Aktuell gehören 69 Aktiv-, Passiv- und Ehren-
mitglieder dem Verein an, aufgeteilt in die 
Seniorinnen-, Gymnastik- und Fitnessgruppe. 
Jung und Alt kann sich im Verein regelmässig 
sportlich betätigen. Dabei liegt der Schwer-
punkt nicht auf dem Erreichen von sportli-
chen Spitzenleistungen, sondern am Spass 
an der Bewegung.   Schweisstreibende Power-
stunden sind ebenso angesagt wie spannen-
de Spiele und kräfteerhaltende Gymnastik. 
Das Turnen wird bewusst so gestaltet, dass 
Bewegung in allen Lebensphasen möglich ist. 
Neben den sportlichen Aktivitäten wird ein 
sehr vielfältiges Vereinsleben gepflegt. In je-

Möchtest du dabei sein?
Die Türen für Neumitglieder, Interessierte und Bewegungsliebende stehen bei allen Grup-
pen offen. Jederzeit ist ein Schnuppertraining möglich.

Trainingszeiten:
Seniorinnengruppe	 Dienstag	 1 8 .1 5  -  19.15	 Turnhalle Pestalozzi
Gymnastikgruppe	 Mittwoch	 20.00 - 21.30	 Johanniterhalle
Fitnessgruppe	 Donnerstag	 20.00 - 21.30	 Johanniterhalle
Für Auskünfte: Daniela Wüst 079 541 75 92

der Turngruppe werden verschiedene Anlässe 
im Laufe des Vereinsjahres organisiert, sei es 
Kegeln, Minigolf spielen oder Wandern. Alle 
diese Aktivitäten erfreuen sich grosser Beliebt-
heit. Als traditioneller Anlass steht alljährlich 
der Maibummel oder die Vereinsreise auf dem 
Jahresprogramm, bei welchen alle Mitglieder 
gemeinsam unterwegs sind und so der Zusam-
menhalt aller Generationen gefördert wird. 
Der mit viel Liebe von einer Gruppe vorberei-
tete Chlaushöck widerspiegelt die Geselligkeit 
und das Organisationstalent der Mitglieder. 

Ohne Vereinsverpflichtung plant und führt der 
Verein das ELKI-Turnen durch. Im ELKI-Turnen 
(Eltern-Kind-Turnen) wird durch vielseitige 
und abwechslungsreiche Erlebnislektionen die 
Freude an der Bewegung bei Kindern (2½  bis 
4½  Jahre) und Erwachsenen geweckt und ge-
fördert. Kleine Kinder und Erwachsene spielen, 
probieren, entdecken, erfinden, erfahren, erle-
ben und bewegen sich freudvoll miteinander. 
Mütter und Väter sind angesprochen, sich aktiv 
und gemeinsam mit dem Kind zu bewegen.

Weitere Informationen 
und Anmeldung unter

genthaler, Claudia Meierhans und Markus 
Bieri konnte die Gruppe zahlreiche gemeinsa-
me Erkundungen im Wald, am Bach, auf der 
Wiese und auf dem Bauernhof machen. Ins-
gesamt fanden fünf unterschiedliche Anläs-
se statt, die den Kindern viel Freude brachten 
und den Teamgeist und ihre Verbundenheit 
mit der Natur stärkten. 
Die Jugendgruppe war mit 15 Kindern und der 
Leitung unterwegs. Dabei wurde viel Wert 
daraufgelegt, dass sich jedes Kind einbringen 
konnte und ein sorgsamer, verantwortungs-
voller Umgang mit der Natur gepflegt wurde. 
Die Vielfalt der geplanten Aktivitäten ermög-
lichte den Kindern zudem neue Fähigkeiten zu 
erlernen wie beispielsweise ein Schichtfeuer 
zu bauen, Tierspuren zu lesen oder sorgsam 

Kartoffeln aus der Erde zu graben.  
Auch im Jahr 2025 bleibt die Jugendgruppe 
Reiden aktiv. Die Verantwortlichen haben be-
reits spannende Aktivitäten geplant, um mit 
den Kindern draussen unterwegs zu sein und 
dabei die Schönheit und Vielfalt der Natur zu 
entdecken und erleben. 

Rückblick und Ausblick der Jugendgruppe 
Reiden
Das Jahr 2024 war für die Jugendgruppe Rei-
den ein spannendes und ereignisreiches Jahr. 
Unter der engagierten Leitung von Ruth Mor-
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Berufsbeiständin / Berufsbeistand 
Abteilung Gesellschaft 80 % 

scan me
Gemeindeverwaltung Reiden Grossmatte 1 - 6260 Reiden - Tel. 062 749 00 60

G E M E I N D E  R E I D E N

Offene Stellen

Bauspengler/in  

scan me
Karl Rölli Holzbau Chäppeli 2 - 6264 Pfaffnau - Tel. 062 747 47 84

Dachdecker Vorarbeiter/in 
– Gruppenleiter/in

scan me
Karl Rölli Holzbau Chäppeli 2 - 6264 Pfaffnau - Tel. 062 747 47 84

Holzbau Vorarbeiter/in  

scan me
Karl Rölli Holzbau Chäppeli 2 - 6264 Pfaffnau - Tel. 062 747 47 84

Projektleiter/in Holzbau 

scan me
Karl Rölli Holzbau Chäppeli 2 - 6264 Pfaffnau - Tel. 062 747 47 84



19

 

 

www.gewerbeverein-reiden.ch 

Nutzen Sie unseren
regionalen Stellenanzeiger

Senden Sie Ihr Logo, Stellenbezeichnung
und den Link zur Stelle auf Ihrer Webseite
an: druckerei@meyer-reiden.ch

Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter 
Bereich Bau 80 – 100 % 

scan me
Gemeindeverwaltung Reiden Grossmatte 1 - 6260 Reiden - Tel. 062 749 00 60

G E M E I N D E  R E I D E N

Fachfrau / Fachmann 
Betriebsunterhalt EFZ 
(Fachrichtung Hausdienst) 
- Start August 2025

scan me
Gemeindeverwaltung Reiden Grossmatte 1 - 6260 Reiden - Tel. 062 749 00 60

G E M E I N D E  R E I D E N
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Infos Schule

R E I D E NS C H U L E

An der KSS stehen den Lernenden alle Türen 
offen
Felix Planzer, langjährige Klassenlehrperson 
sowie auch Berufswahlverantwortlicher der 
KSS Reiden, gibt im Interview geführt von Ba-
sil Bosshard einen Einblick in die Berufswahl-
arbeit mit den Lernenden. 

Wer sind die wichtigsten Player in der Berufs-
wahl?
Im Mittelpunkt stehen immer die Schülerin-
nen und Schüler – es geht schliesslich um ihre 
Zukunft. Damit sie trotz einsetzender Pubertät 
eine gute Lösung für die Zeit nach der obliga-
torischen Schulzeit finden, brauchen sie Unter-
stützung. Wir als Schule versuchen die Lernen-
den so gut wie möglich zu begleiten und ihnen 
bei dieser wichtigen Entscheidung zu helfen. 
Dabei sind wir auf die Zusammenarbeit mit 
den Eltern angewiesen. Diese kennen ihre 
Kinder am besten und sind daher wichtige Be-
zugspersonen. Ohne ihren Support haben die 
Lernenden einen klaren Nachteil. In gewissen 

Fällen können auch externe Beratungsstellen 
zu einem zentralen Faktor werden. 

Wie versucht die Schule die Jugendlichen zu 
unterstützen? Was sind die wichtigsten Mei-
lensteine in der Berufswahl?
Die Lernenden werden ab der 1. Oberstufe 
Schritt für Schritt an die Berufswahl heran-
geführt. Es beginnt damit, dass sie ihre In-
teressen und Stärken besser kennenlernen. 
Danach wird die Berufswelt genauer unter 
die Lupe genommen und mit den eigenen 
Vorstellungen abgeglichen. Die Schülerinnen 
und Schüler werden ermutigt, Infoveranstal-
tungen zu spezifischen Berufen oder Tage der 
offenen Türen in verschiedenen Betrieben zu 
besuchen. Ende der 1. KSS steht der Lehrstel-
lenparcours auf dem Programm. Dieser bietet 
den Lernenden die Möglichkeit, innert drei Ta-
gen in diverse Berufe in regionalen Betrieben 
reinzuschauen. Der Lehrstellenparcours ist 
eine klassische Win-Win-Situation: Das Ge-
werbe kann Werbung in eigener Sache ma-
chen und sich als attraktiver Arbeitgeber zei-
gen, während die Jugendlichen viele hilfreiche 
Eindrücke sammeln können. Danach wird in 
der Schule gelernt, wie man Bewerbungen 
sowie Lebensläufe erstellt und wie man sich 
für Schnupper- oder Lehrstellen bewirbt. Da-
bei liegt der Fokus darauf, dass die Lernenden 
möglichst viele Berufserkundungen und spä-
ter dann gezielte Schnupperlehren absolvie-
ren, damit sie sich für einen passenden Lehr-
beruf entscheiden können.

Arbeitet die Schule auch nebst dem Lehrstel-
lenparcours mit dem regionalen Gewerbe zu-
sammen?
Das Projekt „Lift“ ist ein weiteres Beispiel 
dafür. Jedes Schuljahr haben einige Schüle-
rinnen und Schüler der 2. KSS die Chance, an 
ihrem freien Mittwochnachmittag in einem 
regionalen Gewerbe zu arbeiten, um erste Er-
fahrungen in der Berufswelt zu sammeln.
Die Zusammenarbeit mit dem regionalen 
Gewerbe ist allgemein sehr wichtig. Im kom-
menden Frühling (1. April 2025) kommt es 
wieder zu einem runden Tisch im Sonnen-
saal, wo der Austausch mit umliegenden, in-
teressierten Betrieben im Fokus stehen wird. 
Die Gelegenheit werden wir auch nutzen, um 
den Umgang mit dem Thema „Künstliche In-
telligenz“ an der Schule und in der Berufswahl 
aufzugreifen.   

Liegt der Fokus auf der Lehrstellensuche 
oder sind weiterführende Schulen auch ein 
Thema?
Die grosse Mehrheit unserer Schulabgän-
gerinnen und Schulabgänger starten ihre 
berufliche Laufbahn mit einer Lehre, aber an 
der KSS stehen den Lernenden alle Türen offen 
– auch weiterführende Schulen sind beliebte 
Anschlusslösungen. Wenn die schulischen 
Leistungen stimmen, haben die Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit den Schritt an die 
Kantonsschule (Sursee oder Zofingen) oder an 
eine Mittelschule wie FMS, WMS, IMS etc.  zu 
machen. 

Eindrücke aus dem Lehrstellenparcours

Selbstorganisiertes Lernen begeistert Schü-
ler und Eltern
Seit diesem Schuljahr arbeiten zwei 3. Pri-
marklassen verstärkt mit dem Konzept des 
selbstgesteuerten Lernens, das wir derzeit 
als SAM+ bezeichnen (Selbstorganisiertes 
Arbeiten und Lernen). Die Grundidee hinter 
dieser Unterrichtsform ist die Förderung der 
Selbstverantwortung, der Motivation und die 
Berücksichtigung der individuellen Entwick-
lungen der Lernenden.

Folgende Ziele sollen mit dem Konzept des 
selbstgesteuerten Lernens verfolgt werden:

•	� Förderung der Selbstständigkeit: Die Schü-
lerinnen und Schüler lernen, eigenver-
antwortlich ihre Lernprozesse zu planen, 
durchzuführen und zu reflektieren.

•	� Individualisierung des Lernens: Jedes Kind 
arbeitet in seinem eigenen Tempo und auf 
seinem Leistungsniveau.

•	� Förderung von Kompetenzen: Neben fach-
lichen Inhalten werden überfachliche Kom-
petenzen wie Zeitmanagement, Selbst-
reflexion und Problemlösungsstrategien 
gestärkt.

•	� Weiterentwicklung der Rolle der Lehrper-
son: Die Lehrperson agiert als Coach und 

Unterstützer, anstatt im Frontalunterricht 
zu dominieren.

Eine kürzlich durchgeführte Elternumfrage 
zeigt: Das Konzept kommt bei Kindern und 
Eltern gut an. Von den 35 befragten Familien 
nahmen 23 an der Umfrage teil, was einer 
beachtlichen Rücklaufquote von 65,7% ent-
spricht. Die Ergebnisse zeichnen ein überwie-
gend positives Bild des neuen Lernansatzes. 
„Mein Kind findet SAM toll!“, berichtet eine 
Mutter. Diese Begeisterung spiegelt sich in 
vielen Antworten wider. Die Kinder schätzen 
besonders die Möglichkeit, selbst zu entschei-
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Schulprogramm Schuljahr 2025/26
Musikinteressierte Kinder und Jugendliche bis 
ins Erwachsenenalter können von einem um-
fassenden und attraktiven Angebot profitie-
ren. Erwachsene haben auch die Möglichkeit 
an unserer Musikschule Unterricht zu neh-
men. Für alle Vertragsgemeinden gelten die-
selben Tarife und Familien mit mehreren Kin-
dern profitieren von grosszügigen Rabatten.

Das neue Schulprogramm mit allen Informa-
tionen zum Fächerangebot, den Tarifen und 
der Anmeldung erhalten alle Schüler:innen 
ab 10. März 2025 von ihren Klassenlehrper-
sonen. Lehrlinge und Kantonsschüler:innen 
erhalten es von ihrer Musiklehrperson. Das 
Schulprogramm kann auch beim Sekretariat 
der Musikschule bezogen werden. Alle Infor-
mationen sind auf der Webseite der Musik-
schule unter www.klangweltwiggertal.ch 
verfügbar.

Oft kann der Arbeitsplatz selbst gewählt werden

den, an welchen Lerninhalten sie arbeiten 
möchten. 
Ein Grossteil der Eltern beobachtet eine ge-
steigerte Motivation ihrer Kinder. „Er freut 
sich immer, wenn SAM stattfindet, erzählt 
viel davon“, berichtet ein Vater. Die selbst-
ständige Arbeitsweise stärkt offenbar das 
Selbstbewusstsein der Kinder und fördert ihre 
Eigeninitiative. Besonders positiv bewerten 
die Eltern, dass ihre Kinder in ihrem eigenen 
Tempo arbeiten können. „Am meisten schätzt 

er, dass er in seinem persönlichen Tempo ar-
beiten und sich die Aufgaben selbst einteilen 
kann“, erklärt eine Mutter. Diese Flexibilität 
scheint sich auch positiv auf die Hausaufga-
bensituation auszuwirken.
Trotz der überwiegend positiven Resonanz 
gibt es auch kritische Stimmen. Einige Eltern 
äussern Bedenken bezüglich der Vollständig-
keit des Lernstoffs und der Effizienz des Un-
terrichts. „Uns ist nicht klar, welche Ziele bis 
wann erreicht sein müssen“, merkt ein Eltern-

teil an. Auch die erhöhte Bildschirmzeit und 
mögliche Ablenkungen durch PC-Spiele wer-
den als potenzielle Schwachpunkte genannt.
Die Schule nimmt diese Bedenken sehr ernst 
und plant, das Feedback der Eltern zu nutzen, 
um das Programm weiter zu optimieren. Wei-
ter hat die Gesamtschulleitung entschieden - 
auch aufgrund der positiven Rückmeldungen 
- im nächsten Schuljahr wieder zwei 3. Klas-
sen mit dem Konzept des selbstgesteuerten 
Lernens arbeiten zu lassen.

Anmeldung und Anmeldschluss 
Die Anmeldung erfolgt online über die Web-
seite oder via QR Code. Anmeldeschluss ist der 
30. April 2025. Bisherige Musikschüler:innen 
müssen sich wieder neu anmelden! Die An-
meldung gilt für das ganze Schuljahr und ist 
verbindlich.

Instrumentenwahl und Informationsver-
anstaltungen 
Die Klangwelt Wiggertal veranstaltet diverse 
Informationsveranstaltungen. Die Schulkin-
der der 2./3. Primar lernen die Fächer und Ins-
trumente während des Schulunterrichts an 
einer Instrumentenvorführung kennen.

Instrumentenparcours
An vier Standorten (Dagmersellen, Nebikon, 
Reiden und Pfaffnau) finden Instrumenten-
parcours statt. Dort können die Kinder zusam-
men mit den Eltern die Instrumente auspro-
bieren und unsere Musiklehrpersonen stehen 
persönlich für die Beratung zur Verfügung.
•	� Reiden, Mittwoch, 12. März 2025, 18.30-

20.00 Uhr, Schulhaus Pestalozzi Reiden
•	� Dagmersellen, Freitag, 14. März 2025, 18.30-

20.00 Uhr, Schulhaus Linde, Arche Dagmer-
sellen

•	� Nebikon, Samstag, 15. März 2025, 10.00-
11.30 Uhr, Schule Nebikon

•	� Pfaffnau, Dienstag, 25. März 2025, 18.30-
20.00 Uhr, Schulhaus Pfaffnau

Fragen und persönliche Beratung
Bei Fragen zögern Sie nicht, sich mit der Mu-
sikschulleitung oder der Musiklehrperson in 
Verbindung zu setzen.Tel. 062 748 52 42,
E-Mail: info@klangweltwiggertal.ch
Die Kontaktdaten der Musiklehrpersonen 
finden Sie auf der Webseite der Musikschule.
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www.gewerbeverein-reiden.ch  

LOKAL

Lokal Einkaufen fördert die regionalen 
Betriebe. Die Vielfalt bleibt erhalten und 
die Attraktivität unserer Dörfer wird 
gestärkt. 

Mit jedem regionalen Konsum bezahlen 
Geschäfte und Betriebe Unternehmens-
steuern. Somit unterstützen sie die wirt-
schaftliche Grundlage ihres Ortes.
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Entsorgungskalender
Langnau, Mehlsecken, Reiden, Reidermoos und Richenthal

Monate Februar März April

Aussentour 1 6. 6. 3.
Aussentour 2 13. 13. 10.
Aussentour 3 20. 20. 16.
Aussentour 4 27. 27. 24.
Grünabfuhr Langnau, Reiden, Richenthal 19. 5./19. 2./9./16./30.
Papiersammlung Langnau / Mehlsecken 15.
Papiersammlung Reiden 12.
Papiersammlung Richenthal 22.

Hauskehricht und Sperrgut
Die Kehrichtabfuhr inklusive Sperrgut findet jeden 
Donnerstag (Richenthal und Langnau, westlich 
der Autobahn) und Freitag (Reiden und Langnau, 
östlich der Autobahn) statt. Fällt einer der beiden 
Abfuhrtage auf einen Feiertag, erfolgt die Abfuhr 
am Vortag.

Gebinde
• frankierte Kehrichtsäcke
• �Container (max. 800 Liter) mit  frankierten  

Kehrichtsäcken
• �zugelassene Gewerbecontainer (max. 800 Liter), 

nur für Gewerbe-, Industrie- und Dienstleis- 
�tungsbetriebe; Anmeldung bei  
Gloor Transport AG (Tel. 062 746 88 88)

Hess Muldenservice AG | Industriestrasse 24 | Postfach 211 | 6260 Reiden | Tel. 062 758 14 15 | Fax 062 758 55 47
info@hess-muldenservice.ch | www.hess-muldenservice.ch

Haben Sie Fragen oder Vorschläge rund um die Kehrichtentsorgung?
Der Bereich Bau & Infrastruktur erteilt Ihnen gerne Auskunft; Tel. 062 749 00 78 oder bauverwaltung@reiden.ch
Hess Muldenservice AG • Industriestrasse 24 • 6260Reiden • Tel. 062 758 14 15 • info@hess-muldenservice.ch

Sperrgut; wird bei jeder Kehrichttour mitgenommen

Frankierungsbeispiele (siehe auch Rückseite des Gebührenmarkenbogens)

1 Koffer (2.5 – 5 kg): 1 Marke Sperrgut bis 10 kg: 3 Marken

1 Paar Ski mit Schuhen / 1 Stuhl ( 5 – 10 kg): 2 Marken Sperrgut 10-20 kg: 4 Marken

1 Matratze / 1 Kommode (10 – 15 kg): 3 Marken Höchstmasse
Normalsperrgut:	 150x100x50 cm und max. 20kg2er-Polstersessel (15 – 20 kg): 4 Marken

Grüngut

Die Grünabfuhr ist gebührenpflichtig. Das Grüngut wird gewogen und gewichtsbezogen verrechnet. Der Grünabfall ist in einem mit persönlichen Datenchip 
des Entsorgungsunternehmens versehenen Normcontainers bereitzustellen. Die Preise für die Grünabfuhr betragen: 	
Andockgebühr: 140 – 240 Liter  CHF 1.20 pro Leerung              Andockgebühr 770 Liter: CHF 1.80 pro Leerung 
Gewichtsgebühr:  CHF 0.2004 pro kg                                                  alle Preise exkl. 8,1 % MwSt.

Häckseldienst

Der Häckseldienst erfolgt auf Anmeldung (www.reiden.ch> Dienstleistungen und Angebote >Entsorgung + Versorgung)  durch den Werkdienst Reiden.  
Zulässig ist verholztes Astmaterial, max. ø 10 cm. Dickeres Astmaterial muss privat verwertet werden. 
Gebühr: Die Kosten betragen für die Anfahrt jedes einzelnen Postens, inkl. die ersten 15 Minuten, CHF 50.– (inkl. 8,1 % MwSt.), ab jeder weiteren Viertelstunde 
wird ein Betrag von CHF 30.– (inkl. 8,1 % MwSt.) verrechnet. Die Entsorgung des Häckselgutes ist Sache des Verursachers.

Öffnungszeiten Sammelstelle

Hess Muldenservice 
Industriestrasse 24
6260 Reiden

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 07.30 – 11.45 Uhr / 13.15 – 16.45 Uhr
Samstag: 08.00 – 11.30 Uhr

weitere Infos finden Sie unter:
www.hess-muldenservice.ch
Telefon: 062 758 14 15

weitere Sammelstellen (Montag bis Samstag; 08.00 – 20.00 Uhr)
Langnau (Kirchweg) und Richenthal (Schulanlage): 
Mehlsecken, Reidermoos (ehemalige Bushaltestelle):

Glas, Alu, Weissblech, Textilien und Schuhe

Gebührenmarken  
(gültig bis am 30. April des Folgejahres) 
Verkaufsstellen:
Reiden: Coop, Migros, Denner, Landi, Avec, Lidl
Langnau: Dorfmetzg / Zofingen: Volg

Bereitstellung Kehricht und Grüngut ab 07.00 Uhr

Gebühren 2024

Gebührenmarken (inkl. 8,1 % MwSt.) Gewerbecontainer (exkl. 8,1 % MwSt. / Die Rechnungsstellung erfolgt durch die Gloor Transport AG)

1 Marke CHF 1.84 Kehricht pro kg: CHF 0.2765

1 Bogen mit 10 Marken CHF 18.40 Andockungsgebühr 240 – 370 Lt. Container: CHF 1.20 (pro Leerung)

Andockungsgebühr 600 – 800 Lt. Container: CHF 1.80 (pro Leerung)

Ausnahme:	 Richenthal und Langnau westlich der Autobahn: 16. April 
		  Reiden und Langnau östlich der Autobahn: 17. April



REGIONAL EINKAUFEN LOHNT SICH !

GEMEINSAM

Durch den persönlichen Kunden-
bezug schaffen die regionalen 
Unternehmen ein individuelles  
Einkaufserlebnis bei welchem  
mit allen Sinnen genossen  
werden darf.

Ihr Vertrauen in die hiesigen 
Geschäfte fördert die Entwicklung  
des lokalen Umfeldes.

www.gewerbeverein-reiden.ch

 

Hauptstrasse 53  ·   CH-6260 Reiden
062 758 26 60  ·   www.blumenhaus-mueller.ch

20 % RABATT
AUF ALLE ARTIKEL 
AUS DER REIHE 

TASSEN, SERVIETTEN, SCHOKOLADE, DUFTKERZEN, 
NATURKOSMETIK UND VIELES MEHR…

gültig bis 30. April 2025 I Nicht kumulierbar
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Hauptstrasse 36 . 6260 Reiden
www.brunnerschuhtechnik.ch Brunner Schuhtechnik · Hauptstrasse 36 · 6260 Reiden

BEI IHREM NÄCHSTEN
SCHUHEINKAUF
Bon gültig bis 28. Februar 2025
Nicht kumulierbar

10%
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